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Die griechiſche Proteſtnote
Von zuverläſſig

der Telegraphen Union in Athen über den energiſchen Pro
teſt welchen die griechiſche Regierung wegen der Verhaftung
der Konſuln eingelegt hat folgende Darſtellung

In der Proteſtnote die von der griechiſchen Regierung
nach Paris und London gerichtet wurde wird die diploma
tiſche Vorgeſchichte des er folgendermaßen geſchildert
Seit zwei Wochen lief in Saloniki das Gerücht um daß die
Heeresleitung der Alliierten zur Verhaftung des Perſonals
der Konfulate der Zentralmächte zu ſchreiten beabſichtige
Infolgedeſſen beeilte ſich die griechiſche Regierung ſie könne
unter keinen Umſtänden zulaſſen daß die
Alliierten die griechiſchen Hoheitsrechte über
Salonikiſoweitvergeſſen daß ſie gegen Perſonen
die auf neutralem Boden ſich aufhalten und daher das Recht
hätten ſich unter dem Schutze der Geſetze und der Ortsbehörde
in vollſter Sicherheit zu glauben ohne vorhergehende Ver
ſtändigung ein Attentat ausführen und ſie be
läſtigen Die Regierung erinnerte die Ententemächte daran
daß ſie nach den urſprünglichſten Regeln der Menſchlichkeit
jedenfalls die heilige Pflicht hätten die griechiſche Regierung
rechtzeitig von ihren Abſichten zu verſtändigen damit Maß
regeln getroffen werden könnten die die ſichere Abreiſe der
ſo bedrohten Perſonen verbürgen Die Antwort der eng
liſchen und der franzöſiſchen Regierung ließ hoffen daß die
gewünſchte Mitteilung erfolgen würde und die griechiſche
Regierung verließ ſich auf dieſe Antwort

Trotzdem ſchritten die Militärbehörden der Alliierten
am Nachmittag des 30 Dezember brüsk zur Beſetzung der
Konſulate der vier Zentralmächte und zur Verhaftung der
Konſuln mit ihrem Perſonal insgeſammt ſechzig Perſonen
Alle wurden gewaltſam in das franzöſiſche Haupt
quartier und von da unter Bedeckung auf ein Kriegs
ſchiff im Hafen gebracht Dieſes unter den geſchilderten
erſchwerenden Umſtänden verübte Attentat
legt der griechiſchen Regierung die gebieteriſche Pflicht auf
bei der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung nach
drücklich entrüſteten Proteſt zu erheben gegen
dieſe flagranteſte unmenſchliche Verletzung der griechiſchen
Souveränität über Saloniki die unter Mißachtung des über
lieferten diplomatiſchen Aſylrechtes und der elementarſten
internationalen Höflichkeit verübt wurde Die griechiſche
Regierung überläßt zwar der Entente die volle Verant
wortung für die Folgen gegenüber den Zentralmächten m u ß
ſi ch aber unbedingt in Ausübung ihrer Souveräni
tätsrechte gegen die Akte von höherer Gewalt
ſchüſtzen deren Folgen ſie ſeit ſo langer Zeit erduldet Sie
kann daher mit vollem Rechte auf das dringendſte von der
Entente verlangen daß dieſe ohne Säumen ihre Seebehörden
in Saloniki beauftragen für die Sicherheit der willkürlich
verhafteten Perſonen zu ſorgen und beſonders daß die Ver
hafteten den griechiſchen Behörden über
geben werden Außerdem ſollen auch die von den Entente
truppen beſetzten Konſulate den Behörden überantwortet
werden die deren Bewachung und Schutz gemäß der Achtung
vie ihren Wappen zuſteht übernehmen würden

Freilaſſung der verhafteten
Konfuln

o B Paris 5 Januar Die Agence Havas meldet
amtlich Die in Saloniki verhafteten feindlichen
Konſuln die nach Marſeille gebracht werden werden
gleich nach ihrer Ankunft in dieſem Hafen zur ſchweize
riſchen Grenze gebracht werden

Jn der Voſſ Ztg chreibt Rothheit Das was jetzt in
Saloniki vorgeht mutet an wie die Vergeudung der letzten
Habe durch einen Bankbrüchigen Engländer und Fran
zoſen treiben erſt jetzt die Griechen ins entgegengeſetzte
Lager Zu der Meldung daß die in Saloniki verhafteten
Konſuln nach Marſeille und von da nach der ſchweizeriſchen
Grenze gebracht werden ſchreibt die Voſſ Ztg Die Kon
ſuln werden alſo in Freiheit geſetzt und ihre Verhaftung
hatte die Bedeutung einer gewaltſamen Ausweiſung Ein
Völkerrechtsbrüch bleibt es nicht minder Das Verlangen
der griechiſchen Regierung die verhafteten Konſuln den
zriechiſchen Behörden zu übergeben lehnten Frankreich und
England demonſtrativ ab Sie laſſen die Konſuln zwar frei
aber ohne der griechiſchen Regierung Genugtuung zu geben

Weitere Truppenlandungen in Griechenland
e B Lugano 5 Januar Der Corriere della Sera

neldet aus Saloniki unterm 2 Januar Die Ausſchiffungen
von Truppen dauern fort Geſtern und heute ſind auch drei
indiſche Kavallerieregimenter aus Gallipoli eingetroffen
Man ſagt daß die im Golfe von Orfano gelandeten Truppen
ſich auf 50 000 Mann belaufen die auf Jndros und Mythi
lene zuſammengezogen waren Die Verteidigungsarbeiten
ſind in der Hauptſache beendet Eine Kommiſſion von Mili
tär und Zivilingenieuren iſt nach Topſin abgereiſt um eine
Eiſenbahnlinie zu ausſchließlich ſtrategiſchen Zwecken von

Km Länge zu bauen

r Seite erhält der Spezialkorreſpondent Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 5 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Artillerie und Minenkämpfe an mehreren Stellen der
Front

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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Epiſoden in Saloniki
c B Berlin 5 Januar Wie verſchiedene Morgen

blätter aus Lugano melden berichtet der Korreſpondent der
Stampa zwei intereſſante Vorfälle aus Saloniki Jm

Kaſino Volo fand ein großer Empfang zu Ehren des Dia
dochen ſtatt Dieſer erhob ſein Glas und ſprach Jch trinke
auf die nahe Stunde wo alle Griechen endlich zur Ueber
zeugung gelangen daß der Triumph Deutſchlands unaus
bleihblich iſt Die zweite Epiſode bezieht ſich auf eine Unter
redung des griechiſchen Generalſtabsoberſten Pallis des
deutſch freundlichſten Offiziers Griechenlands mit Sarrail
Sarrail war von einem engliſchen General und einem ſer
biſchen Oberſten begleitet Pallis ſagte drohend Jch mußJhnen ſagen daß wir 250 000 Mann unter den Waſfen

haben Darauf erhob ſich Sarrail ſetzte ſeine Mütze auf
und erwiderte Und ich antworte Jhnen namens der franzö
ſiſchen Regierung daß alle Vorkehrungen getroffen ſind um
meine Geſchütze gegen Saloniki zu kehren Der engliſche
General ſtellte ſich an die Seite Sarrails und fügte hinzu
Oberſt Pallis vergeſſen Sie nicht daß in dieſem Augenblicke

das britiſche Heer drei Millionen Bajonette zählt Auch
der ſerbiſche Oberſt fühlte ſich bewogen einzugreifen Jch
habe nur 1500 Serben hier aber alle ſind bereit ſich unter
den Trümmern Salonikis begraben zu laſſen

Wenn das nicht Theater iſt Red

Der Kanzler der bulgariſchen Geſandtſchaft
in Paris verhaftet

WTB Paris 4 Januar Die Agence Havas meldet
am tlich Als Antworr auf die willkürliche und völkerrechts
widrige Maßnahme der vulgariſchen Regierung gegen den
franzöſiſchen Vizekonſul in Sofia der mit der Obhut der
Archive der franzöſiſchen Geſandtſchaft beauftragt war hat
die franzöſiſche Regierung heute vormittag unter denſelben
Bedingungen den bulgariſchen Kanzler verhaften laſſen der
die Archive der bulgariſchen Geſandtſchaft in Paris über
wacht
unter ſtändiger Ueberwachung in ſeiner Wohnung zu bleiben

Der Dienſtzwang
Bb Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Die bedeutſamſten militäriſchen Ereigniſſe in dieſen

verhältnismäßig ſtillen Kriegstagen ſind nicht auf den
weiten Kampfesgefilden im Weſten Nordoſten Südoſten
oder Süden zu erwarten ſondern ſie werden am Mittwoch
in dem engliſchen Parlamente in Weſtminſter und anderer
ſeits in den diplomatiſchen Kanzleien Griechenlands und
der Vierverbandsmächte vorbereitet Dort handelt es ſich um
die Frage Freiwilligkeit oder Dienſtzwang Gleichgültig
wie wir dem Austrage dieſes inneren Kampfes gegenüber
ſtehen für England ſelbſt wird jedenfalls die größte Schlacht
dieſes Krieges geſchlagen Geht der Dienſtzwang ſelbſt in
eingeſchränkter Form durch ſo bedeutet das einen Bruch
mit einer tauſendjährigen Ueberlieferung Das engliſche
Volk räumt dann dem Staate Eingriffe in ſein Selbſt
beſtimmungsrecht ein deren Zurückweiſung es bisher ſtets
als Palladium ſeiner verfaſſungsmäßigen Frerheit betrach
tet hat Wenn die regierenden Kreiſe nach einem inneren
Ringen von faſt einem Jahre ſich zu dieſem ſchweren Schritt
entſchloſſen haben ſo liegt darin einerſeits ein Eingeſtänd
nis daß ſelbſt ſie verzweifeln auf den alten Wegen die doch
in den Kriegen gegen Napoleon zum Erfolge geführt haben
jetzt noch den Kriegszweck erreichen zu können Anderer
ſeits aber müſſen wir darin ihre hartnäckige Entſchloſſen
heit erblicken dieſen Kampf auf Leben oder Tod bis zum
bitteren Ende ſortſetzen zu wollen Denn es iſt klar daß die
Einführung des Dienſtzwanges nicht von heute auf morgen
nutzbare Ergebniſſe liefern kann ſondern es iſt ein Wechſel
auf längere Sicht

Anders ſteht es um die Ereigniſſe die ſich in Saloniki
vorbereiten Die neueſte Gewalttat des Generals Sarrail

eine köſtliche Jlluſtration zu der Achtung vor dem Rechte
der kleinen Völker die der Vierverband im Gegenſatz zu
dem preußiſchen Jmperialismus und Militarismus ſo
feierlich verkündet hat ſcheint die Luft bis zur gewalt

ſamen Entladung mit Elektrizität gefüllt zu haben

Da dieſer Beamte leidend iſt wurde ihm geſtattet

Die Stellungnahme Griechenlands das ſchärfſten Proteſt
gegen dieſe Gewalttat eingelegt hat muß nunmehr ſich end
gültig klären Die Entwicklung der Dinge auf dem Balkay
wird dadurch beſchleunigt werden

Der Kampf um die engliſche
Wehrpflicht

c B Rotterdam 5 Januar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus London Der politiſche Mit
arbeiter des Mancheſter Guardian ſagt daß die Dienſt
pflichtvorlage in den letzten Tagen revidiert und
ſtark geändert worden ſei Da dieſe Aenderungen aber
Verbeſſerungen ſeien dürfe man nicht annehmen daß das
Kabinett ſich damit einverſtanden erklären wird Jn den
letzten Tagen mehren ſich die Beweiſe dafür daß der Wider
ſtand im ganzen Lande gegen die Wehrpflicht zu einer
ſtarken und entſchiedenen Bewegung auswachſe Das
müſſe auch die Entſcheidung des Kabinetts beeinfluſſen Der
zurücktretende Miniſter Simon dürfte Führer der Oppoſition
gegen die Wehrpflicht im Unterhauſe werden

Der Bericht über die nicht genügend erfolgreiche
Derby Propaganda

gibt folgende Zahlen welche die Männer die vor dem
23 November 1915 ins Heer eintraten nicht einſchließen

Die Geſamtzahl der unverheirateten Männer mili
täriſchen Alters iſt 2 179 231 die der Verheirateten 2 832 210

Los meldeten ſich Anverheiratete 1 150 060 Verheiratete
1679 263 Davon wurden für untauglich befunden 207 000
Unverheiratete und 221 853 Verheiratete 103 000 Unver
heiratete und 112 431 Verheiratete meldeten ſich zu ſoforti
gem Dienſtantritt 840 000 bezw 1 344 979 meldeten ſich zum
Eintritt in das Heer nach dem Derbyſchen Gruppenſyſtem

Die Zahl der Unverheirateten die ſich nicht meldeten
iſt 1029 231 Davon gelten 378 071 als unentbehrlich ſo
daß 651 160 Unverheiratete übrig bleiben die ſich nicht frei
willig meldeten obwohl ſie nicht anderweitig im öffentlichen
Dienſte beſchäftigt ſind Bezüglich des den Verheirateten
gegebenen Verſprechens daß ſie nicht aufgerufen werden
würden wenn mehr als eine unbedeutende Zahl wörtlich
neglegible quantity von Unverheirateten ſich nicht melde
ten ſagt der Bericht daß 151 160 weit davon entfernt ſei
eine unbedeutende Zahl zu ſein Es ſei infolgedeſſen nicht
möglich ſich der Dienſte der Verheirateten zu bedienen bis
die Unverheirateten durch andere Mittel zur Dienſtnehmung
veranlaßt ſind

Die Koſten der engliſchen Wehrpflicht
Zürich 5 Januar Aus London wird gemeldet Die

Mehrkoſten für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
in England werden in der Preſſe für das ganze begonnene
Etatsjahr bis zu acht Milliarden Schilling be
ziffert N H

Das Londoner Abkommen gegen den Papſt
e M Zürich 4 Januar Den Neuen Züricher Nach

richten wird von beſonderer Seite gemeldet
Nach vollſtändig ſicherer Jnformation von zuſtändiger

Seite kann ich auf Ermächtigung mitteilen daß in dem von
Jtalien unterzeichneten Londoner Vertrag die Klauſel be
ſteht auf keinen Fall eventuelle Abmachungen über die Frage

der Jnternationaliſierung der römiſchenGarantiegeſetze für den Heiligen Stuhl ein
gehen zu wollen noch irgendwelche Veränderungen der Ge
ſetze ſelbſt zugunſten des Vatikans beim künftigen Friedens
kongreſſe anzunehmen Jm Vatikan erkennt man hierin
eine Kralle der italieniſchen Loge Die Entrüſtung iſt dort
ungeheuer Alle Hoffnungen auf Aenderung der Garantie
geſetze gründen ſich nur noch auf die Macht und Hilfe der
deutſchen und öſterreichiſchen Katholiken

Das Blatt bemerkt dazu Das unſelige Londoner Ab
kommen iſt nun erweitert zur Verſchworung und zur Kriegs
erklärung der Alliierten gegen den Heiligen Stuhl und gegen
das Papſttum Die katholiſche Welt nimmt dieſen Fehde

handſchuh auf
R

Schon wieder eine amerikaniſcke
Note

e B Rotterdam 5 Januar Den Times wird
aus Waſhington berichtet daß Staatsſekretär Lanſing dem
Präſidenten Wilſon die neue Note vorlegen werde die an
Oeſterreich Ungarn Deutſchland die Türkei und Bulgarien
erichtet werden ſoll und worin die amerikaniſche Regierung
ragen wird ob die Verbündeten hinſichtlich der öſterrel

chiſchen Bürgſchaft zur Sicherung amerikaniſchen Lebens auf
der See der gleichen Auffaſſung ſeien Jene Note iſt die Folge
von Nachrichten daß das Unterſeeboot das den Dampfer
Perſia verſenkte ein türkiſches war Myzn argwöhnt da

ein neuer Angriff vielleicht von einem bulgariſchen Unterſee
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koot gzuogetabrt werden ſo Die amerikaniſche Regierung
l ämtliche Unterſeeboote im mittellän

diſchen Meere gleichviel welche Flagge ſie führen von deut
ſicher Herkunft und mit Deutſchen Femannt ſeien Der Korre
ſpondent glaubt daß es wegen de Kerſia Angelegenheit zu
keinem Kriege kommen werde
Red Mit der letzten Anſicht hat der Mann entſchieden recht

e

Die Perſia das Opfer einer Treibmine
Genf 4 Januar Die letzten Meldungen aus Paris

Aſagen Bisher ſeien keine Augenzeugen dafür ge
meldet daß die Perſia von einem Tauchboot torpediert
worden ſei Die Amerikaner in Paris glauben das Unglück
könnte durch eine Treibmine verſchuldet ſein L

zlaub mlich

Weigerung amerikaniſcher Munitionslieferanten
T U Kopenhagen 5 Januar Die Morgan Engeene

ring Co in Alliance Ohio die mit den Vierverbands
mächten Lieferungskontrakte auf Schrapnells und Exploſiv
ſtoffe im Werte von 20 Millionen Mark abgeſchloſſen hatte
weigert ſich jetzt dieſe Aufträge r ren Wie das
Newyorker Journal of Commerce mitteilt hat die Geſell
ſchaft gleichzeitig erklärt daß ſie während der Kriegsdauer
alle weiteren Aufträge auf Kriegsmaterial auf das ent
ſchiedenſte ablehnen werde

Vorlage zur Beſteuerung der amerikaniſchen Kriessvprofite

c B Amſterdam 4 Januar Hier eingetroffenen ameri
kaniſchen Blättern zufolge iſt in den Pittsburger Eiſengießereien
ein Streik ausgebrochen durch den die Munitionslieferungen an
die Verbündeten verzögert werden Die Fabrikbeſitzer verfuchen
eine Beilegung des Streiks

Ferner berichten dieſe Blätter daß Senator Kenyon eine
Vorlage für Beſteuerung der Gewinne eingebracht hat die durch
Lieferungen für Kriegszwecke in Europa erzielt worden ſind Die
Einnahmen aus dieſer Steuer ſollen für die nationale Vertidi
gung verwendet werden Durch einen weiteren Geſetzentwurf den
Senator Kenyon eingebracht hat ſoll den Schiffen die Munition
befördern verboten werden Fahrgäſte aufzunehmen Kenyon
erklärte die Rüſtungspläne in Amerika ſeien erſt dadurch not
wendig geworden daß fremde Nationen durch die amerikaniſchen
Munitionsverkäufe gereizt worden ſeien

Exploſion an Bord eines amerikaniſchen Tankſchiffes
W B Rewyork 4 Januar Durch eine Exploſion im

Tankſchiff A z t ec im offenen Dock von Brooklyn auf die
ein Brand erfolgte verloren 20 Perſonen die im
Schiffsraum arbeiteten ihr Leben

Die Kriegsfinanzen unſerer
Feinde

Faſt eineinhalb Jahre nach Kriegsbeginn hat die franzö
ſiſche Regierung ihre erſte große inländiſche Kriegsanleihe
unter Dach gebracht Bisher hatte ſie ihre Kriegskoſten
außer durch die Notenpreſſe und durch Kreditanſpruchnahme
bei ihren Lieferanten mit Hilfe kurzfriſtiger Schatzſcheine ge
deckt alſo mit dem Notbehelfe den wir zwiſchen den
Anleiheemiſſionen verwenden den wir aber ſtets nach kurzer
Zeit durch die endgültige Form fundierter langfriſtiger
Staatsobligationen zu erſetzen imſtande ſind Langfriſtige
Staatsſchuldverſchreibungen ſucht man freilich auch in Frank

reich ſchon ſeit langem abhzuſetzen nicht durch Zeichnung zu
beſtimmten Terminen wie bei uns ſondern durch dauernden
Schalterverkauf Aber die Käufer kamen langſam und der
Erlös insgeſamt bisher 3,6 Milliarden Franken bliebhinter dem Bedarf immer mehr zurück Mit jedem Tage ent
fernte man ſich weiter vom finanziellen Gleichgewicht das
nur eine ganz außerordentliche Kraftanſtrengung des Kapi
tal und Geldmarkts dem Staatshaushalt wiederzugeben ver
mochte Sechzehn Monate zauderte man bis man ſich zu
dieſer Kraftanſtrengung entſchloß Schließlich ſchien der
Stand der Finanzen und des Geldumlaufs und das ökono
miſche Preſtige der Republik keinen weiteren Aufſchub zu
dulden und ſo organiſierte man denn knapp vor dem Schluſſe
des zweiten Kriegsjahres die Anleihe des Sieges Man
vergaß nicht ihr nach neuerem engliſchen Muſter Stützen zu
geben und Lockungen einzufügen die für den Staat recht koſt
ſpielig ſind und auf die jeder Finanzminiſter verzichtet der
der patriotiſchen Bereitſchaft der Kapitaliſten und Sparer
ſeines Landes ſicher iſt der Zeichner durfte nicht bloß zehn
jährige Nationalverteidigungsobligationen für die An
leihe in Zahlung geben ein für die Staatskaſſe völlig nutz
loſer Umtauſch älterer in neugedruckte langfriſtige Schuld
verſchreibungen durch den lediglich für den unkundigen Be
urteiler die Statiſtik des Geſamtergebniſſes friſiert wird es
wurde ihm auch geſtattet ein Drittel ſeiner Subſkriptions
umme in alter dreiprozentiger franzöſiſcher Rente zu ent
richten Dabei wurde der anzurechnende Uebernahmekurs
ſo feſtgeſetzt daß das Geld das der franzöſiſche Fiskus bei
dieſer Art Zeichnung erhielt ihn weit über ſechs vom Hun
dert Zinſen koſtete Auch die vollen Barſubſkriptionen bei
denen alſo keine anderen Wertpapiere in Zahlung gegeben
wurden waren am deutſchen Beiſpiel gemeſſen nichts
weniger als billig Man geſtand ihnen reichlich 524 Proz
Ertrag zu das iſt rund ein halbes Prozent mehr als die
Verzinſung der jüngſten deutſchen Kriegsanleihe

Die Anleihe des Sieges hat ein rechneriſches Geſamt
reſultat von vierzehneinhalb Milliarden Franken ergeben
Wäre dieſe Ziffer ſo ehrlich wie die unſerer deutſchen Zeich
nungsſummen ſo könnte man hen kaum von einem
ſonderlich bedeutenden Erfolge ſprechen Da Frankreich
ſeinen Kapitalmarkt bisher notgedrungen geſchont hat
und ſeine erſte Kriegsanleihe zu einem Zeitpunkte heraus
bringt in dem wir uns bereits der Emiſſion der vierten
nähern müßten an ſeine finanzielle Leiſtung von Rechts
wegen weit höhere Anſprüche geſtellt werden Dazu kommt
daß der Notenumlauf enorm zugenommen hat viel mehr
als bei uns obwohl ſich das Zirkulationsgebiet des fran
zöſiſchen Geldes ganz im Gegenſatz zu dem der Reichsmark
während des Krieges erheblich verkleinerte und daß die
Teuerung in Frankreich durchſchnittlich geringer war als in
Deutschland Auch n Milliarden wären unter
dieſen Umſtänden kein außergewöhnlicher Ruhmestitel Aber
es ſind gar nicht vierzehneinhalb Milliarden ſondern bloß
acht fünfeinhalb in bar und zweieinhalb in kurzfriſtigenSchatzwechſeln die bald hätten zurückgezahlt werden muſſen

und deren Einlieferung daher wie bei uns als der
h annähernd gleichwertig angeſehen werden kann
l ſie natürlich keine neuen Mittel für die Krieg

ührung bereit ſtellt Der ganze Reſt von ne
Milliarden iſt in Kriegsobligationen und dreiprozentiger J aller möglichen Kriegsbedarfsartikel für die tapferen Türken
Rente eingezahlt worden zählt alſo gar nicht zur wirk geweſen ſind

lichen Emi on Er ſt rt bloß die Koſten des Geldes das
der e che ne atz tatſächlich erhalten hat

ie mangelhafte Organiſation der franzöſiſchen Kriegs
wirtſchaft mag zu einem kleinen Teile an dem werfelg der

i ſchuld ſein Aber nur zu einem kleinen Teil denn
Geld iſt wie ſich ſchon aus dem Umfang der Notenausgabe
der Bank von Frankreich ergibt genug im Lande Jn der
Zauptſache kann das Verſagen des franzöſiſchen Kapital
marktes nur durch das Fehlen des Vertrauens er
klärt werden Die Kapitaliſten der Republik ziehen den
Beſitz baren Geldes Gold oder Banknoten dem von
Staatsobligationen vor Denn ſie rechnen bewußt oder in
ſtinktmäßig mit ſchlimmen Möglichkeiten Ganz umgekehrt
bei uns niemand Welaprtert niemand will das bare Geld
zurückhalten das be jeder neuen Kriegsanleihe in geſtei
gerter Maſſe in die Reichskaſſen fließt

Nach der empfindlichen kriegsfinanzlichen Schlappe
Frankreichs wird der Eindruck nur noch verſtärkt daß von
allen feindlichen Mächten lediglich England und auch
dieſes 8 unter krampfhaften Anſtrengungen imſtande
iſt mit den Geldfragen der Kriegführung einigermaßen
fertig zu werden Rußland bringt zwar von Zeit zu Zeit
neue innere Anleihen heraus aber r bleiben in den Porte
feuilles der Banken und werden in
Staatsbank die ihren Notenumlauf fortgeſetzt und ſtark
ſteigert finanziert Und Jtalien war ja von Anfang an der
knapp gehaltene Koſtgänger Britanniens

J

Der Abnutzungskrieg ausſichtslos
M TB Zürich 4 Januar Der militäriſche Mitarbeiter

der Züricher Poſt würdigt die Hoffnungen der Entente
unter eingehender Beſprechung der Kriegslage Er kommt
zum Schluß daß ſelbſt bei Annahme der franzöſiſchen Auf
faſſung über die Verluſte der beiden Gegner und bei Aus
ſchaltung jeder Hilfe von anderen Staaten die jedoch immer
hin denkbar ſei der allein militäriſche Abnutzungskrieg noch
für Monate an der Weſtfront keine Ergebniſſe verſpreche
Was den Handelskrieg anlangt fragt der Kritiker Kann
die Entente die Kapitalverluſte durch bedeutende Verſchul
dung an Amerika und die unangenehme Verminderung der
Handelsflotte durch die deutſchen Tauchboote endlos er
tragen Wir glauben daß allein ſchon die Stellung dieſer
Frage genügt um darzutun daß auch der wirtſchaftliche Ab
nutzungskrieg von der Entente nicht ohne ſchwere Schädigung
der eigenen Jntereſſen weitergeführt werden kann Mili
täriſch und wirtſchaftlich ſind die Mittelmächte heute ſo
widerſtandefähig daß ſie einem reinen Abnutzungskrieg
ebenſo ruhig entgegenſehen können wie ihre Gegner

Deutſche Fliegerbomben auf Calais
WTB Frankfurt a 5 Januar Nach der Frtt

Ztg meldet Petit Journal aus Calais Es gelang einer
Taube die vom Meere kam unter dem Schutz eines Wolken
vorhanges die Stadt zu überfliegen und drei Bomben ab
zuwerfen Zwei Perſonen wurden verletzt Das Flugzeug

nommen wurde entkam unverſehrt

Kriegsfahrten unter dem
Halbmond

V

Nun ſollte ich den türkiſchen Soldaten in ſeiner eigent
lichen Tätigkeit an der Front kennen lernen Der Komman
deur der ſchweren Artillerie auf Gallipoli Oberſt mein
alter Artillerieſchulkamerad ließ es ſich nicht nehmen mir
perſönlich ſeine Hauptartillerieſtellungen zu zeigen die von
ihren beherrſchenden Höhen aus den beſten Ueberblick über
das ganze Kampfgebiet gewährten Dieſem Umſtande und
den erſchöpfenden Erklärungen dieſes um die Verteidigung
der Dardanellen ſo überaus verdienten Offiziers hatte ich
es zu verdanken daß i mir ſchnell ein klares Bild von der
Lage ſchaffen konnte Auf unſeren gemeinſamen Ritten zur
Front gab es Jntereſſantes und Anregung in Hülle und
Fülle und ihnen verdanke 37 viele tiefe Eindrücke die ich
empfangen Jn früheſter Morgenſtunde meiſt ritten wir
fort Herrlich iſt die Sonne aufgegangen und prachtvoll
klar und durchſichtig die Luft Von ferne her grollt das
Artilleriefeuer zu uns herüber und ein Flieger zieht weit
von uns ſeine Kreiſe Zum Greifen nahe liegen unſere
Stellungen auf hohem Bergeskamm vor uns die äußerſt
klare Luft und die zwiſchen ihnen und uns liegenden noch
unſichtbaren tiefen Taleinſchnitte laſſen die Entfernungen
ſo nahe erſcheinen Auf der erſten vorliegenden Höhe an
gelangt ſehen wir ſeitwärts in der Ferne das blaue Meer
auftauchen aus dem ſich die ſchroſfen Felsmaſſen der Jnſeln
Jmbros und Samothraki erheben Mehrere tiefe Täler
durchreiten wir vorüber an zerſtörten Dörfern aus deren
Trümmern die ſchlanken Minarets in ſtrahlendem Weiß in
den blauen Himmel hineinragen Welch hervorragend zur
Verteidigung geſchaffenes Gelände Das Land ſelbſt
meiſtens bedeckt von niederem Gebüſſch iſt anſcheinend nicht
allzu fruchtbares Heideland ab und zu ein Weingarten Jn
großem Bogen zieht ſich die Straße hin häufig Granat
löcher zu beiden Seiten aufweiſend bis zur vorderſten
Stellung Ueberall Wegweiſer die die abzweigenden Wege
bezeichnen und zahlreiche weidende Schaf und Rinder
herden Nunmehr S ſie zur Ruhe zurück Wir ſind in
zwiſchen von den Pferden abgeſtiegen und gehen zu Fuß
weiter nach vorn Eine große Anzahl von Gräbern war dort
angelegt mit Feldſteinen umgeben und mit Blindgängern
aller Kaliber geziert auch deutſche Kampfgenoſſen liegen
darunter wie es uns vereinzelte Kreuze auf den Gräbern
anzeigen Noch nie vorher hat man Ungläubige und Mo
hammedaner auf einem Friedhof nebeneinander beigeſetzt
Kicht weit mehr haben wir zu gehen und wir treffen auf
einen Truppenverbandplatz verſteckt in einem Seitental
liegend und geſchützt durch die Flagge des roten Halbmondes
Wir kommen nach kurzer Zeit an eine Stelle an der mehrere
kleine Wege und Treppen in den Fels eingehauen ſind die
zu den ützengräben auf dem vorderſten Abhang des Ber
ges führen Hier machten ſich ſchon die feindlichen Gewehr
kugeln bemerkbar aber ſie können uns in den n n

c

Wegen nicht erreichen Aber welche Arbeit welche Zeit und
Energie muß das gekoſtet haben die Gräben Treppen
Wege in den ſteinigen Fels hineinzuarbeiten Als Hand
werkszeug hat wie Exzellenz Liman mir bei Gelegenheit
erzählte meiſt das in den eroberten engliſchen Schützengräben
efundene Material gedient Wie denn überhaupt die Eng
änder auf dieſe tragikomiſche Weiſe die Hauptlieferanten

Gewehre Munition Draht Werkzeuge l
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letzter Linie von der die Genfer

das von den Abwehrkanonen der Feſtung unter Feuer ge Der beherrſcht natürlich hier völlig

Stiefel Röcke Konſerven alles in beſter Waffen hat
und Güte fiel den Türken in die Hände und diente ihren
eigenen Zwecken Beſonders nächtliche Unternehmungen von
Schleichpatrouillen die vorſichtig an die Gräben heran
krochen die Beſatzung niedermachten und mit aller Art Beute
dann zurückkamen machten den Türken viel Spaß Ganze
Truppenteile die ſchon lange in der vorderſten Linie ge
legen hatten und abgelöſt werden ſollten haben deshalb ge
beten r abgelöſt zu werden Alle Truppen ſind natüre tief eingegraben für größere Reſerven Unterſtände an
gelegt und in die Felswände eingeſprengt Wir haben nun
den Beobachtungsſtand eines Artilleriekommandeurs erreicht
Von dieſem Poſten aus bietet ſich dem Beſchauer ein wunder
volles Bild dar Natürlich ſind es in Zſere Linie die feind
lichen Gräben und Stellungen die unſere Blicke auf ſich
ziehen Eine unſerer Batterien beſchießt gerade eine feind
liche Batterie und Schuß auf Schuß fährt in die feindliche
Linie Von unſerer Beobachtungsſtelle aus gehen die Beob
achtungen telephoniſch an die weiter rückwärts und ganz
verdeckt aufgeſtellte Batterie und die daraufhin gemachten
Korrekturen haben den Erfolg daß die feindliche Batterie
bald zum Schweigen gebracht wird Am Meeresſtrand greif
bar vor uns liegt eine weiße Stadt von Zelten über derFlagge weht Dahinter nahe der Küſte eine
Pe nöghr weißer Lazarettſchiffe Die überaus rege
Tätigkeit die gpiſchen dieſen Schiffen und der Lazarettſtadt
herrſcht beweiſt welch groſ Verluſte die Feinde haben
müſſen Direkt unter dem Feuer der türkiſchen Geſchütze
liegend werden ſie dennoch ſtreng von dieſen reſpektiert
ſtrenger wie von manch ſtolzer Kultur Ration Weit dahinter dehnt ſich die Weite des Aegäiſchen Meeres des Golfes
von Saros aus unterbrochen von ſteilen Eilanden die dem
Feinde als Baſis dienen Auf der blauen Flut nah und
fern viele viele Schiffe finſtere gewaltige Dreadnoughts
S Kreuzer ſchwerfällige Transportſchiffe alle um
reiſt von einer Schar ſchneller Zerſtörer und Wachtboote

die nach Booten ausſpähen Alle aber klüglich außerhalb
der Reichweite unſerer Artillerie Einen glänzenden An
blick aber ein heiteres Geſichtsfeld mehr und mächtigere
Zerſtörungsmaſchinen gleichzeitig auf einem Raum zu
ſammengedrängt und für das Auge faßlich kann keiner der
vielen Kriegsſchauplätze auf denen Deutſchland mit ſeinen
Verbündeten um ſeine Exiſtenz ringt aufweiſen Und alles
das liegt ſchimmernd und gleißend in der herrlichen Sonne
des Südens in der berauſchenden Farbenpracht aller Effekte
des Meeres des Landes und des Himmels vor einem Kein
ſchöneres kein friedlicheres Bild könnte es geben wenn die
rauhe Wirklichkeit ſeinen Reiz nicht jäh zerſtörte Anter
deſſen haben wir auch die feindlichen Schützengräben genau
beobachtet Sie mit dem bloßen Auge von hier oben
aus ganz deutlich zu ſehen aber in dem Geſichtsfeld des
Scherenfernrohrs liegen ſie derartig nahe vor uns duß wir
ſelbſt die Bewegungen einzelner Schützen genau beobachten
können Noch viel genauer kann man das natürlich von
unſeren vorderſten d aus Jch bin wiederholtund längere Zeit in dieſen geweſen denn gerade hier kann
man die beſten Studien über den türkiſchen Soldaten machen

ie Situation Ernſt
und ruhig ſitzt er ſolange ſeine Kompagnie zur Reſerve ge
hört in dem Gewirr der engen r r oderSoler ruhend in den grabartig in die Felſen eingehauenen
Hohlen
Brot ein Stück Melone einige Oliven etwas Käſe und
völlig glücklich fühlt er ſich wenn er ſich dann noch eine Ziga
rette angezündet hat Keine laute Unterhaltung hört man
alles iſt merkwürdig ruhig und ſtill Wir müſſen auf langeStrecken über ſie hißgwegſhreiten da ſie auf dem Boden des

Grabens ſitzen der hier vorne natürlich ziemlich eng iſt
Fragende Blicke folgen mir dem man trotz der türkiſchen
Uniform den Aleman Sabit den deutſchen Offizier an
ſieht Aber die Aleman Sabit ſtehen bei ihm in ſehr
gutem Ruf er kennt und ſchätzt ſie Schließlich ſind wir in
der vorderſten Stellung angelangt Unſer Graben überhöht
den engliſchen bedeutend man kann trotz aller feindlicher
Vorſichtsmaßregeln ganz genau die Tätigkeit in ſeiner Be
ſatzung beobachten Sie iſt eifrig damit beſchäftigt den
Graben zu vertiefen denn an vielen Stellen ſieht man wie
Erde aus dem Graben hinaus auf die vordere Böſchung ge
worfen wird Ab und zu wird auch der Kopf oder die Mütze
eines vorſichtig über den Grabenrand lugenden Engländers

es ſind hier Neuſeeländer und Auſtralier ſichtbar
Dann kommt Bewegung in die ſtarren Figuren der an den
Schießſcharten unſeres Grabens h Beobachtungspoſten
Unabläſſig mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgen ſie
alle Bewegungen der Feinde Plötzlich wird das Auge ſtarr
und alle Muskeln ſeines Körpers ſpannen ſich er ſetzt das
Gewehr an und wieder ab und dann ſcheint er endlichdas belauerte Wild ſchuß und waidgerecht vor der Büchſe
zu haben der Schuß kracht und drüben bricht einer bri
tiſchen Mutter Sohn im Kampf für die Kultur des Geld
ſackes tot zuſammen Jch habe wiederholt einen ſolchen Vor
gang direkt neben dem Schützen ſtehend beobachtet Jedes
mal hat mich aufs lebhafteſte frappiert der Blick der das er
korene Opfer geradezu einhüllte und deſſen enorme Span
nung in dem Augenblick einer tiefen wohltuenden Befriedi
gung wich wo der Feind vernichtet war Dann kehrte wieder
der Zuſtand des ruhigen faſt ſtarren Spähens nach dem
nächſten Opfer zurück Vorzügliche Schützen habe ich dabei
beobachtet Es wurden mir Leute gezgigt ie auf viele
Schüſſe keinen Fehlſchuß hatten Der Mann iſt aber auch
mit einer ſolchen abſoluten Aufmerkſamkeit bei der Sache
daß es während ſeines Poſtens an der Schießſcharte für ihn
nichts anderes auf der Welt gibt Als ich einmal Exzellenz
Liman im vorderſten Schützengraben atte durfte wollte
Seine Exzellenz ſelbſt durch eine Schießſcharte ſehen an der
ein türkiſcher Soldat er ereit ſtand Für dieſen wie für
ſeine Kameraden a gleichem Poſten exiſtierten wir die wir
hinter und neben ihm ſtanden überhaupt gar e Nicht
eine Miene ſeines Geſichts verriet daß er von der Anweſen
heit ſeines Armeeführers auch nur die geringſte Notiz ge
nommen hätte Er hatte gerade ein Ziel im Auge und ſein
Kolben hob und ſenkte ſich wiederholt Da er ſcheinbar aber
e

Für Rheumatiker und Rervenlridendr
Ein Troſt für Kranke

err B Müller Hannover ſchreibt u Ende Oktober 1914 fing bei
mir Rheumatismus in den Füßen an und verbreitete ſich nach und nach über
Beine Arme und Rücken Jch nahm ärztliche Hilfe in Anſpruch aber ver
u Was ich ſeitdem an Quackſalberei verbrauchte glaubt kein Menſch

eihnachten las ich in der Zeitung von Togal und wie ich hoffte brachte
es mir vollen Erfolg Am dritten Tage fing mein Rheumatismus an im
Körper zu wandern An vierten Tage waren meine Füße ſchon vollſtändig
frei von Schmerzen und ſo wurde es immer beſſer Ebenſo wie Herr Müller
beſtätigen viele Hunderte die raſche und ſichere Wirkung des Togal bei
Rheumatismus Jschias Hexenſchuß Gicht Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern bei allen Arten von Nerven und Kopfſchmerzen uud dergl Es wird
garantiert daß es t und daß es unſchädlich iſt Togal Tabletten find
zu billigem Preiſe in jeder Apoitheke t

eelenruhig und zufrieden futtert er ſein Stück
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wollte Seine Exzellenz durch dieſeV hatte ten Er berührte e um den
Manr zum uf dieSeite Treten zu veranlaſſen ihn amArm Aber auch das ſchien er nicht zu e aus
Hleßlich vertieft war er in die Beobachtung des Feindes
e ein energiſcher Befehl konnte ihn veranlaſſen auf die

u tretentolhnliches habe ich nur bei den Japanern geſehen
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Vermiſchke Kriegsnachrichken
Der 60 penſionierte italieniſche General

r V Wien 5 Januar Der italieniſche Brigadier
Salinas wurde penſioniert Er iſt der 60 italieniſche General
der ſeit Beginn des Krieges ohne Angabe von Gründen ſeiner
Stellung enthoben wurde

Wovon ſoll Jtalien leben
WTB Rom 4 Januar Der Avanti ſagt die Felder

könnten nicht bebaut werden weil Bargeld fehle Tauſende
und Abertauſende von Landarbeitern befänden ſich in ſehr
bedrängter Lage

geimkehr der Fordſchen S geeedition durch Deutſch
and

Dank dem Entgegenkommen der deutſchen Behörden darf
die Fordſche Friedensexpedition durch Deutſchland nach dem
Haag reiſen Die Mitglieder der Expedition dürfen denSenberzug in Deutſchland nicht verlaſſen und keine beſchrie

benen Papiere keine Druckſachen und photographiſchen Appa
rate mitſühren Die Mitglieder erhalten vom deutſchen
Generalkonſulat in Kopenhagen die Päſſe Die Abreiſe aus
Kopenhagen erfolgt am Freitag Die meiſten Teilnehmer
kehren am 12 Januar mit dem Dampfer Rotterdam der
HollandAmerikaLinie nach Newyork zurück Nur eine
Friedensdelegation bleibt im Haag zurück L

Echt ruſſiſcher Erfolg
WTB Konſtantinopel 4 Januar Wie Berlingske

Tidende aus Moskau meldet ſind in den letzten 118 Mo
naten an den Polizeipräfekten von Moskau 2500 Eiſenbahn
wagen mit Lebensmitteln zur Verſorgung der Flüchtlinge
abgegangen von denen bisher aber nur 36 angekommen
ſind

Bravo
Verheiratung Kitcheners mit der Witwe des verſtorbenen

Vizekönigs von Jndien
London 3 Januar Eine von der World in die Welt

geſetzte aber von keinem ne Blatt beſtätigte Nach
richt verkündet die bevorſtehende Verheiratung Lord Kit
cheners mit der Gräfin Minto der Witwe des verſtorbenen
Vizekönigs von Jndien

Einführung des Gregorianiſchen Kalenders in der Türkei
e B Konſtantinopel 3 Januar Die Regierung beab

ſichtigt die Berechnung ihres Finanzjahres die bisher nach
dem Julianiſchen Kalender erfolgte zu beſertigen und ſo
bald das Parlament den heute vorgelegten Geſetzentwurf
genehmigt hat zur Annahme des Gregorianiſchen Kalen
ders überzugehen Schon dieſes Jahr ſoll rückwirkend am
1 Januar beginnen Deshalb werden die Beamtengehälter
diesmal nur für 18 Tage ausgezahlt

Exploſton eines Blindgängers
Jn Decken pfronn bei Hanau zeigte ein Landwehr

mann ſeiner Familie eine aus dem Felde mitgebrachte Gra
nate Das Geſchoß explodierte und Frau Tochter und der
fünfjährige Sohn wurden durch Granatſplitter getötet

Engliſches Lob deutſcher Tugenden
Man ſchreibt der Frankf Ztg Der Biſchof von Win

cheſter ſagte in einer ſeiner Adventpredigten in der Kirche
des Hauſes der Gemeinen Wir können ſehen wie
jemand geſagt hat daß wir in unſerm Kampf die Tugenden
unſerer Feinde noch mehr befehden als ihre Fehler Die
Gründlichkeit die nichts dem Zufall überläßt die ſich
auf die Arbeit konzentriert die getan werden muß die Ge
wohnheit pflichtgetreuer Bereitlſchaft für des Herr
ſchers Ruf in des Landes Sache die unbedenkliche freudige
Annahme von Opfern und Entbehrungen durch die ganze
Volks gemeinſchaft das ſind die Dinge die zum Sieg
führen

Deufſches Reich

Ein türkiſcher Geſandter für Bayern
T V München 5 Januar Jn handelspolitiſchen Kreiſen

wird die außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft die vor
geſtern vom Könige empfangen worden iſt auch mit der Er
richtung einer türkiſchen Geſandtſchaft am Münchener Hofe
in Verbindung gebracht Da in Zukunft die wirtſchaftlichen
Beziehungen zum Orient ſich ebenfalls erweitern werden

Ar für
unſere Kunden

und die es

werden wollen
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beſonders wenn der Donauverkehr ſich den neuen Anforde
rungen mehr angepaßt haben wird hält man eine türkiſche
Geſandtſchaft in München und eine bayriſche Geſandtſchaft
in Konſtantinopel für ſehr wünſchenswert Bei den neuen
Beziehungen zwiſchen Mitteleu und dem Orient ſei
eine türkiſche Vertretung in Mün zweifellos wertvoller
und wichtiger als die franzöſiſche und engliſche Geſandtſchaft
auf die man in Zukunft wohl leicht verzichten könnte Die
außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft iſt übrigens geſtern
wieder abgereiſt

Miniſterwechſel in Oldenburg
T V Oldenburg 4 Januar Der Großherzog hat das

Abſchiedsgeſuch des Finanzminiſters Ruhſtrat I beſtätigt und
ihm den Titel Staatsminiſter verliehen Sein Nachfolger
als Finanz und Eiſenbahnminiſter wird der bisherige
Eiſenbahn Direktionspräſident Graepel Vorſitzender des
Miniſteriums iſt jetzt Miniſter Ruhſtrat II der Miniſter
für Juſtiz Kirchen und Schulen

Haaſe gegen Heine

WTB Berlin 5 Januar Jm Vorwärts wendet ſich
Haaſe gegen Wolfgang Heines Angriffe Er habe es ab
gelehnt der Kommiſſion anzugehören der die Abfaſſung
der Erklärung der Kreditvorlage übertragen wurde Die
Minderheit bilde keinen Sonderbund Sie trenne ſich nicht
von der Partei ſondern ſuche ſie zu feſtigen

Ausland
Tisza über den mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsbund

c B Budapeſt 4 Jan Jm Magnatenhaus ſagte Miniſter
präſident Graf Tisza auf eine Anfrage des Grafen Johann Hadik
über die wirtſchaftlichen Verhandlungen mit Oeſterreich und
Deutſchland Die Regierung habe Verhandlungen mit Oeſterreich
begonnen um Klarheit zu gewinnen ehe Verhandlungen mit
Deutſchland begonnen würden Was die wirtſchaftliche An
näherung an Deutſchland betreffe ſo laſſe ſich heute
ſchwer darüber ſprechen da leicht ein Mißverſtänd
nis eintreten könnte Der Redner ſei ein überzeugter An
hänger eines möglichſt innigen Verhältniſſes
zu Deutſchland aber man dürfe hierin nicht weiter gehen
als die volkswirtſchaftlichen Jntereſſen dies erwünſcht erſcheinen
ließen Dieſe Fragen dürften nicht von einem doktri
nären oder vom volitiſchen Standpunkte aus beurteilt werden
Einzig und allein das wirtſchaftliche Jntereſſe der beteiligten
Stacten müſſe maßgebend ſein Die Antwort des Grafen Tisza
wurde zur Kenntnis genommen

Annahme der bulgariſchen Kriegskredite
T U Sofia 31 Dezember Jn der vorgeſtrigen bis in die

ſpäte Nacht dauernden Sitzung der Finanzkommiſſion der So
branje an der Mitglieder aller Parteien teilnahmen wurden
nach den ausführlichen Erklärungen des Finanzminiſters Ton
tſchew und des Kriegsminiſters über die Bedingungen der mit
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn vereinbarten Anleihen die
von der Regierung vorgeſchlagenen Militärkredite einſtimmig an
genommen Alle Kommiſſionsmitglieder erklärten überein
ſtimmend daß die Bedingungen der Anleihen ausgezeichnet ſeien
Vor allem befriedigten die von den Zentralmächten zugeſicherten
monatlichen Zahlungen Die Kommiſſion ſpezifizierte die Kredite
wie folgt Kriegsminiſterium 450 Millionen Verkehrsminiſterium
35 Millionen Eiſenbahnen 15 Millionen und zur Unterſtützung
der Kriegerfamilien 30 Millionen

Der Bierverband gegen Jnauſchikai
c B Wien 31 Dezember Die Mächte des Vierverbands

haben wie die Neue Freie Preſſe erfährt eine ernſte War
nung an Yuagnſchikai gerichtet er möge ſich hüten den Kaiſer
titel anzunehmen Rjetſch führt aus daß der Vierverband
jetzt keine Mittel habe um ſeinen Wünſchen im fernen Oſten
Nachdruck zu verleihen Yuanſchikai habe alle Ratſchläge des
Vierverbandes in den Wind geſchlagen in der Hoffnung
Deutſchland werde ihn unterſtützen eine Erwartung die nach
dem Beiſpiele der Türkei und nicht unzutreffend
ſei Djen erklärt ein Kompromiß zwiſchen Rußland und
Muanſchikai ſei ausgeſchloſſen da Rußland keinen Grund
habe Yuanſchikai anzuerkennen Ueberdies behauptet ein
Teil der ruſſiſchen Preſſe daß an der ganzen drohenden Umwälzung in China deutſche Machenſchaften die Schuld trügen

Unruhen in China
W B London 30 Dezember Der Pekinger Korre

ſpondent des Daily e meldet Der Gouverneurder Provinz Kweichow befindet ſich als Gefangener in den
Händen der ſüdlichen Konföderiſten General Chang Hſun
der die Herzogswürde die Yuanſchikai ihm angeboten hatte
zurückgewieſen hatte wäre am 25 Dezember früh beinahe

einem ne zum Opfer eChengtu 30 Dezember ezeerg Es ſind Anzeichen
vorhanden daß im weſtlichen China ein Aufſtand beabſich
tigt iſt Die Revolutionäre treffen geheime Vorbereitungen
Es iſt aber unwahrſcheinlich daß die Revolte gelingen wird

Die Einberufung des finniſchen Landtages bis nach
Friedensſchluß verſchoben

e

zember die Hinausſchiebung der Einberufung des finniſchen
Landtages bis zum Friedensſchluß verfügt da Finnland
Kriegsgebiet ſei

Ausnützung der Erdgas und Mineralölquellen in Ungarn
WTB Budapeſt 4 Januar Der Finanzausſchuß de

Abgeordnetenhauſes hat den Bericht über den zwiſchen der
Regierung und einer unter Führung der Deutſchen Bank in
Berlin ſtehenden Finanzgruppe abgeſchloſſenen Vertrag
wegen Ausbeutung von Erdgas und Mineralöl ange
nommen

Häutebeſchlagnahme in Frankreich

WTB Paris 4 Januar Der Unterſtaatsſekretär des
Verpflegungsweſens hat nach dem Temps um den Bedürf
niſſen der Armee zu genügen die allgemeine Regquiſition un
bearbeiteten Leders am 5 Januar angeordnet welche ſowohl
den Beſtand am Tage der Requiſition wie die zukünftige
Produktion treffe

Zur Agitation gegen die amerikaniſchen Munitions
fabriken

c B New Vork 30 Dez Reuter Francis Monner
Jacob Taylor und David Lama die beſchuldigt ſind für
Ausſtände in Munitionsfabriken agitiert zu haben ſtellten
ſich dem Richter freiwillig und wurden gegen eine Bürgſchaft
von 5000 Dollar auf freiem Fuß belaſſen Man erwartet
daß morgen Haftbefehle gegen weitere vier Perſonen die
zum Labour National Peace Council Beziehungen unter
halten erlaſſen werden ſollen

Letzte Depeſchen

Truppenlandungen in Kavalla
e B Budapeſt 5 Januar Eine aus Xanti in Sofia

eingetroſfene Meldung beſagt in dem griechiſchen Hafen
Kavalla liefen unter dem Schutz von vier engliſchen
Kreuzern engliſch franzöſiſche Transportſchiffe ein ſie lande
ten zahlreiches Kolonialmilitär und Kriegsgerät Die
Transportſchiffe ſind unter dem Schutz eines Kreuzers
wieder ausgelanfen drei andere Kreuzer blieben vor
Kavallg

e B Athen 5 Januar Die engliſch franzöſiſche Dar
danellenflotte erhielt Befehl nach Saloniki zurückzukehren
Vor Saloniki liegen Flotteneinheiten die ſichtbar den Zwed
haben Griechenland einzuſchüchtern und ein evt energiſches
Auftreten Griechenlands zu verhindern

Die ſerbiſchen Truppen in Albanien ohne Lebensmittel

e B Athen 5 Januar Jn dem nordalbaniſchen Hafen
San Giovani di Medua liegen vier Regimenter ſerbiſcher
Truppen die keine Lebensmittel erhalten können Die
italieniſche Regierung an die ſich die Truppenführer
wandten erklärte wegen der engen Blockade ſeitens der
öſterreichiſchungariſchen Boote keine Hilfe leiſten zu
können Darauf ſollen die hungernden Serben ſich an die
griechiſche Regierung mit der Bitte um Lebenmittel geo
wandt haben

Die türkiſchen Vergeltungsmaßnahmen

WTB Konſtantinopel 5 Januar Bis geſtern abenz
war bei der hieſigen amerikaniſchen Botſchaft noch keine Ant
wort auf den Schritt der Pforte eingelaufen Die Blätter
erklären daß die Regierung wenn die Antwort nicht in ein
oder zwei Tagen eintreffe ſofort die gegen Untertanen der
Verbandsmächte bereits beſchloſſenen Maßnahmen durch
führen werde

Der Tanin ſagt Der ſchmähliche Zwiſchenfall muß
insbeſondere Griechenland zur Lehre dienen Das Blat
hofft daß der Vorfall von Saloniki die letzten Naiven davon
überzeugen werde wie falſch die Behauptung der Engländey
und Franzoſen iſt daß ſie für das Recht kämpfen

Geſtrandet

WTB Ymniden 5 Januar Der Dampfer Delfland
des Holländiſchen Lloyd der ſich zu der Rückreiſe von Bueno
Aires befand iſt an der Hafeneinfahrt geſtrandet Die Be
ſatzung befindet ſich noch an Bord

WTB London 5 Januar Das Reuterſche Bureau
meldet Der Dampfer VBonvilſton iſt mit beſchädigtem Bug
in Alexandrien angekommen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

etzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich1

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und

in Halle a S

ſo iſt auch jetzt bei Geſchw Loewendahl der Große Kehraus
in vollem Gange und wer ihn einmal kennt der richtet ſich darauf ein

Der Andrang iſt natürlich diesmal beſonders groß denn bei der Teuerung
aller Lebensmittel ſucht jede praktiſche Frau hier die Vorteile wahrzunehmen Nicht nur in Halle und Umgegend nein in der
ganzen Provinz iſt dieſe einzig daſtehende JnventurVeranſtaltung bekannt ſogar unſere VNachbarſtadt Leipzig iſt regelmäßig

durch eine ſtetig zunehmende Zahl kehrluſtiger Damen vertreten

denn der Kehraus gibt wirklich moderne gute Sachen billiger ab als man ſonſt zurückgeſetzte Ware kauft Deshalb

iſt auch Loewendahls Großer Kehraus ein Ereignis welches ſein Intereſſe voll rechtfertigt Wer es nicht ſelbſt
geſehen hat wird es nicht für möglich halten daß ein ſo großes Lager von Damenkonfektion in kaum 5 Wochen bis auf das
letzte Stück geräumt wird Dieſe vielen Cauſende verſchiedener Sachen Mäntel Koſtüme Paletots fertige Kleider
Bluſen Röcke Morgenröcke Kindermäntel ſind am 24 Januar tatſächlich wie weggefegt die Firma fängt die
nächſte Saiſon ſtets mit neuer Ware an und hat in dem vergrößerten Kundenkreis die beabſichtigte Entſchädigung für die

gebrachten großen Opfer

Dieſe beiſpielloſe Anziehungskraft iſt eine ganz natürliche
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Lachsalve aufheim als Tobias Pflaume

ſThalia Theater Geiststr 42
Mittwoch 5 Januar 80 Zum zweiten MaleDie Menschen nennen es Piebe

Schauspiel nach dem im Generab Anzeiger erschienenen Roman
von Courths Mahler

Donnerstag zum 3 und letzten Male

Verlangen SeW e CD e 7 Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen

W
v WR u WS t ſ V

SSS lampen Batterien Erſatzteile in großerS Auswahl Kataloge poſtfrei
e Deutsche HandelsgesellschaftW SturmvogoelU Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

J

Anſer Gaſthof
mit ſehr ſchönem Tanzſaal Garten Stallungen iſt zum 1 April
d Js auf möglichſt lange Zeit zu verpachten

Mit der Wirtſchaft iſt Kantine verbunden und Einrichtung
zum Materigalhandel vorhanden

Verpachtungen

Bahnſteig der Deſſau Vadegaſt Cöthener Kleinbahn in un
mittelbarer Nähe

Zuckerfabrik zu Proſigk
JAietsgesucehe

Suche zum 1 April oder 1 Juli

herrſchaftliche Wohnung
zu mielen beſtehend aus e 10 Zimmern mit Zubehör Bad elektr
Licht Zentralheizung eyent Gartenbenutzung Einfamilienhaus
bevorzugt möglichſt Stadtmitte gelegen Angebote mit Preis nnd
Skizze unter B F 8219 an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Freundliche Wohnung Marienſtr 2
von anſtändiger Familie zum 1 4 16 Nähe Leipzigerſtr u Wagdeburge ſt

geſucht Preis bis 240 Mk Gefl herrſchaftl WohnOff u V 2503 an d Exped d Ztg
Möbl ruhiges Zimmer a uei al Burennt geeignet

event Mittagstiſch von Ehepaar geſucht I Etage Salon J mmer
Offerten mit Preis unter E 2562 an mit Speiſekammer Mädchenkammerdie Exped d Ztg Bodenkammer und rei ich iches Zubehör

1 Aprii zu verm Näheres 2 Etage
Hordorferſtr aße 1 aP vermienngen 4 Zimmer mit Bad 500 Mk zum 1 4

Krubenbergrage Nr 1 St Aric ſtraße
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube

herrſch 7 Fimm Wohn Parhkett hör ſofort oder ſpäter zu dermietet

Bad Gas elektr Licht Garten und 5 b Z W am VRanniſch Platz
reithl Zubehör ſofort od ſpät zu verm fort oder ſpäter

e part 2 Z event Bureau neuz eing
Auguſtaſtr 7 I u II Etage Diele Veranda Garten Bad Linol

ſofort zu vermieten Böden reichl ZrehBr Näheresr Wörmlitzerſtr 7 L 1Charlottenſtraße 6

Melanchthonſtr 41 HptWohnung zum 1 April zu vermieten

Preis 500 Mk 3 Z u Zubeh 300 M Näh Il b 2 cke

D o einen Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
de Erste Etagebeſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör 9 für

Geschäftsräume
paſſend gan oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermieten

Carl Steckner

überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

Küche

zuverläſſigen Hofanfſeher

en

Anweben

F Wollmer er Unichet 8

Mechanische Strickereil
Anstricken e

Handarbeiten

a v W c r c 34e S cS S 52

Tabak Zigarren und Zig
Hosenträger Pantoffeln
Sorten Eingemachtes

fur ſie feleschen ſern aeſlee

O I unck V I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Bssonders erwünscht sind
aretten Hemden UnterzeugStrümpfe Hand u Taschentücher Ropfkiesenbezüge

Keks Schokolade Dürrobst u
Liebesgabenstelle äfcr Lazarettzüge O I und Y I

W Gr Märkerstr 7 Geschäſtszeit von

inventur Ausverkauf
Waren bester Oualitäten

so wie jeh sie das ganze Jahr hinduroh Miro So r e e zur Hälfte des Preises u Kaufen
J S e e ee

Feuerzeuge Zwiebäc e
Gemüse sowie alle

12 und 6 Uhr

empfehlen

Unterhemden
Unterſjacken

Unterhosen
Stirckwesten
Lederwesten
Seidene Westen
SocKken
Leibbinden
Kandschuhe
Kegenschutzhüllen
Schlafdecken

Inh A u F Ehermann

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

Schlafsäcke
Wäschesäcke
Militärbinden
Fusslappen
Hosenträger
Taschentücher
Nähzenge
Brustbeutel
Essbestecke
Armee Messer
Feldflaschen usw

ſowie für Betten
S Portieren

l erbittet nur per Poſt

5 v S eahnleidendelſſ
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Wk an eingeſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſthefie

dervtöten Zahnreinig 2e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch a eller ſofW ahna erHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein DentistAusw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Schneestern wolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Reu Foldgrau
H Schnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 84

40 jähriger Erfolg

Zur r
antiseptiseh

belebend
nervenstärk

Erfrischend
Kräuter
Extrakt

vornütot des H aarausfalt
verhindertdieseh uppoendiſdung

Stärkt den Haarwuens
Belebt die Nerven

FI M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u jun

Partf Leipzigerstrasse u 63

Kauſgesuehe J

Hohe Preiſe
S zahlt für gute dunkle Damenſachen

Herrenjackettanzüge Ulſter Hoſen
Teppiche und

Recht baldige Offerten

I Reiter Gr Märkerſtr 21 I

Maerchker Go
Neue Promenade 1a am Waiseuhaus

flügel Planinos Harmoniums

Offene S gen
Männliche

fandols Vortretor besuoh

Für den Verkauf eines deutſchen
Maisproduktes in und PfundT rien von unühertroffener Güte und

Billigkett welches das amerikaniſcheMaizena und das engliſche Mondamin

vollſtändig erſetzt ſuchen wir an allen
größeren Plätzen erſtklaſſige Vertreter
mit beſten Referenzen

Raschke Giesemann
Magdeburg

Hpofauſſeher Geſuch
Zum 1 April d J ſuche ich einen

Kriegs
beſchädigter Gärtuer oder Handwerker
bevorzugt
Freigut Amesdorf Stat Güſten

Herrmann Amtmann

Arbeitsburſche
wird etngeſtellt von

Otto Hendel Verlagsbuchhdlg

Gr Brauhausſtr 17

Erdarbeiter

werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz

Einen
verheirateten
ordentlichen
ſucht für 1 April 16
W Bedau Fienſtedt

r iwWeKerſche J
Zur ſelhſtändigen Führung

des Haushaltes wird für 4 die höhere
Töchterſchule beſuchende Kinder eines
mittleren Beamten

gebildete Dame
gegen nicht zu hohe Vergütung geſucht
Offerten unt F 2563 an die Exped

Knecht Wärterin

Hasenfelle
kaufen Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkileider
Schuhwerk RaclefeBei Beſtellung durch Poſt rte oder

Telephon Rr 4889 Komme ſofort
S anch außerhalb

Ein und Perkaufshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Damensehreſdtiseh
billig zu Kaufen geſucht Offertenmit Preis an Annoncen Exped Max
Müller Leipzigerſtr 84

Thale Harz Lehr und Haus
e von Fr Prof

Lohmann ch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte S Kräftig in
geſchützter Waldlage ſp

für Privatklinik Hals Raſen und
Tagen zum baldigen Antritt
geſucht Zeugnisabſchriften Gehalts
anſprüche und Bild zu ſenden unter
Nr 100 an Haasenstein Vog
ler Leipzig
Junges Mädchen

mit beſſerer Schulbildung und guter
Handſchrift kann ſofort oder ſpäter in
meine Verlagsbuchhandlung als Ler
nende eintreten Nur ſelbſtgeſchriebene
Bewerbungen mit Photographie erbittet
Hermann Gesenlus Verlagsbuch
händler in Halle Saale Mühlweg 34

Teiephon 361

mere

cer Gelegenheit bietet in alen
oben genannten Abteilungen

7 e den 6 ne 1916
S Ank 7 Vhr Ende 10 Uhr2 Der Bettelstudent
S Operette von Karl Millöcker
Freitag Die i ettmuf

iunnniunninnmiuunmniinunnuiuuuu

Chalia heater
Sonntag den 9 Januar 1916

abends 8 Uhr
Einmaliges Gaſtſpiel v Käthe Baste

mit ihrem eignen EnſemblDie große Leidenſchaft

Luſtſpiel von R Auernhe mer
Vorverkauf an d Kaſſe d Stadttheaters
u an den bekannt Vorverkaufsſtellen

preiswert und gut

empfiehlt

Optische Waren

S v ſ

Ritter
Halle a S

Bewährte Weltmarko
unübertroffen preiswäürdlg

37 Jahre bestehend

Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

d Säuee Halt er
Gegründet 1838

Kl Gaskrone
ift Humboldtſtr 40 Iverkauft

Abfall Seife
nur noch dieſen Monat Pfund
nur 25 Pfg 5 Pfd 65
Seifengeſchäft 11
Ansbeſerin ſag Beſchäſtigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II
an PrivateMetallbetten a

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eilsenmöbelfabrik Suhl i Thür

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehalen macht ganz beſonders
darauf aufmerkjam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werder
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich

1 ganze Portio 251 halbe P T 15
Marken zu ganzen und halben Por

iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto hHille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Nähe des Leimiger Turmes
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